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VORWORT

„Eine gute Bilanz ist immer besser als das Zahlenwerk, 
eine schlechte immer schlechter.“ 

(unbekannter Autor)

Leider bestätigt sich diese These immer wieder, wie sich gerade in wirtschaft-

lich schwierigen Zeiten deutlich zeigt: Der Anreiz, die eigenen Zahlen mittels 

Bilanzkosmetik aufzuhübschen, ist besonders groß, wenn es dem Unternehmen 

wirtschaftlich schlecht geht. In diesem Fall steigt auch das Risiko für Bilanz-

manipulationen deutlich an.1 Auch wenn Fälle wie Wirecard (hoffentlich) sehr selten 

vorkommen, nutzen viele Unternehmen die Möglichkeiten der Bilanzkosmetik nach 

dem Motto „Rechnen wir uns die Welt, wie sie uns gefällt“. dem Motto „Rechnen wir uns die Welt, wie sie uns gefällt“. dem Motto „Rechnen wir uns die Welt, wie sie uns gefällt“. 
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cken. Die Aufdeckung droht spätestens dann, wenn das Unternehmen in Liquiditäts-

schwierigkeiten gerät. So hatte auch Wirecard einen zunehmenden Bedarf an immer 

mehr „Kleingeld“, um den hohen Liquiditätsbedarf zu decken. Denn mit erfundenen 

Guthaben lassen sich auch in der heutigen Zeit noch keine Rechnungen bezahlen.

Es gibt eine amerikanische Börsenweisheit, die besagt: „Gewinn ist Ansichtssache, 

Cashflow Tatsache“. Was diese im Detail bedeutet, werden Sie spätestens nach der 

Lektüre des Buches im Detail verstehen. Ich möchte Sie dazu animieren, dass Sie 

sich nicht von den Gewinnen eines Unternehmens blenden lassen. Betrachten Sie 

vor allem auch den Cashflow, den sog. Kapitalf luss. Denn er gibt Aufschluss dar-

über, wie es um die Zahlungsflüsse des Unternehmens steht. Die Liquidität ist deut-

1 Rinker (2020): Warum das Risiko für Bilanzskandale durch Corona steigt, https://www.fi-
nance-magazin.de/blogs/abgeschminkt/warum-das-risiko-fuer-bilanzskandale-durch- corona-
steigt-2057761/. 
2 Rinker (2017): Update Bilanzkosmetik: Air Berlin, schlimmer geht’s immer? – Bilanz-
kosmetik löst Probleme auf Dauer nicht, https://www.nwb-experten-blog.de/update-bilanz-
kosmetik-air-berlin-schlimmer-gehts-immer-bilanzkosmetik-loest-probleme-auf-dauer-nicht/. 
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lich robuster gegen Bilanzpolitik und Bilanzkosmetik, wie bei einigen Beispielen 

im Buch klar ersichtlich wird.

Das Buch richtet sich unter anderem an Anleger, Aufsichtsräte, Anwälte, Insolvenz-

verwalter und alle weiteren Personen, die tiefere Einblicke in die Bilanzen von Unter-

nehmen erhalten möchten. Mit meinem Buch möchte ich dazu beitragen, dass Sie 

sich für das Thema „Bilanzen lesen“ interessieren und wissen, wo Sie genauer hin-

schauen sollten. Auch möchte ich Sie dazu animieren, die Zahlen zu hinterfragen 

und sich nicht mit unverständlichen Erklärungen abspeisen zu lassen. Ich hoffe, 

ich kann Ihnen etwas von meiner Freude am Lesen von Bilanzen mitgeben. Ich 

lebe in meiner eigenen Bilanz, aber ich kann Ihnen versichern: Es ist schön dort. 

Nun ein paar Hinweise zum Aufbau des Buches: Zunächst erläutere ich Ihnen 

 einige Grundlagen, wozu beispielsweise die Abgrenzung der Begriffe Bilanz politik, 

Bilanzkosmetik und Bilanzfälschung zählen. Keine Sorge: Zu Fachbegriffen finden 

Sie anschauliche Erläuterungen, viele Grafiken für das Verständnis und auch zahl-

reiche Beispiele aus der Praxis. Im zweiten und dritten Kapitel stelle ich Ihnen ver-
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des Möbelhändlers Steinhoff und des Leuchtmittelherstellers Hess. Weiteres Hin-

tergrundwissen zu Auslösern und Ursachen, dem Täterprofil sowie verschiedener 

Arten von Bilanzmanipulationen finden Sie im fünften Kapitel. Um für einen even-

tuellen Fall gerüstet zu sein, habe ich Ihnen auch eine Checkliste für Warnsignale 

zusammengestellt, die ich selbst auch nutze und regelmäßig überarbeite. 

Ich möchte mich bei allen bedanken, die mir – oftmals auch unbewusst – Inspirationen 

für mein Buchprojekt gegeben haben. Die besten Ideen kommen mir nämlich dann, 

wenn ich nicht über den Bilanzen von Unternehmen sitze. Vor allem die Suche nach den 

passenden Beispielen aus der Praxis zu den einzelnen Themen ist sehr zeitaufwendig.

Bedanken möchte ich mich außerdem in erster Linie bei Anke Humphrey, meiner 

Ansprechpartnerin beim Verlag, für die gute Zusammenarbeit und die konstruktiven 

Gespräche bei der Erstellung des Buches. Vor allem möchte ich ihr für den Vorschlag 

des Buch-Covers danken, da ich mir ein ansprechendes Cover gewünscht habe.

 Carola Rinker
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